Rechtlicher Hinweis:

Alle Bauleitplane dienen zu Informationszwecken und sind kein amtlicher Nachweis!
Planungsrechtliche Auskinfte kdnnen nur nach den Originalpléanen erteilt werden.

Die Daten werden mit der zur Erflllung 6ffentlicher Aufgaben erforderlichen Sorgfalt gefihrt.

Es wird jedoch keine Gewahr fir die Vollstandigkeit und Richtigkeit dieser Daten Gbernommen.
Festgestellte Datenfehler sollten méglichst dem Stadtplanungs- und Bauordnungsamt mitgeteilt werden.

Die Weitergabe der Daten oder eines daraus erstellten Produktes bzw. die Einspeisung in Informationsnetze
bedarf einer gesonderten Genehmigung.
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OFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG

BESCHLUSS DER OFFENTL. AUSLEGUNG

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit %a‘ma's ) Der Ausschuss fur Wirtschaft, Infrastruktur- und

§ 3ﬁ' 1 3{6;? ist in der Zeit vom30..0
bis 2808, LOAL, durchgefuhrt worden.
Am A% .m.muat eine Blrgerversammiung

stattgefunden.

Stadtentwicklung der Stadt Bochum hat in der
sffentlichen Sitzung amn2.8..A4£.. 2042
(TOP Nr.‘\S) die offentliche Auslegung des
Planentwurfes in der Fassung vom

A0.10.201 2beschlossen.

ERNEUTE OFFENTLICHE AUSLEGUNG

Der geanderte / erganzte Planentwurf in
DY ................. lag ge
3 BauGB in der Zeit vom ..............Z...... bis

INKRAFTTRETEN

Der Beschluss des Bebauungglanes wurde gemaR
§ 10 Abs. 3 BauGB am & 2.0} A.3 ortsublich
bekannt gemacht.

Mit der Bekanntmachung trat der Bebauungsplan in

Die Planunterlage entspricht den Anforderun-
gen des § 1 der Planzeichenverordnung 1990.
Die Festlegung der stadtebaulichen Planung
ist geometrisch eindeutig. Der Katasterbestand
der Planunterlage ist vom 28.06.2

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
22. April 1993 (BGBI. | S. 466).

Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.
Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 22. Juli 2011 (BGBI. | S. 1509).

Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW), in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666) in der jetzt geltenden
Fassung (SGV. NRW. 2023).

DIN 4109 Schallschutz im Hochbau, November 1989

Bezugsquelle: Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin

(Einsichtnahme beim Stadtplanungs- und Bauordnungsamt Bochum zu den
Dienstzeiten mdglich)

Abkirzungen:

BGBI. - Bundesgesetzblatt

GV.NRW -  Gesetz- und Verordnungsblatt Nordrhein-Westfalen

Ausnahmen von den zum Schutz vor L4rm getroffenen Festsetzungen kénnen zugelassen werden,
wenn durch einen anerkannten Sachverstandigen fir Schallschutz nachgewiesen wird, dass andere
geeignete MaBnahmen ausreichen. Bei riickwartigen und von der Hauptldrmquelle abgewandten
Gebéudefassaden kann als erforderliches SchallddmmmaR ausnahmsweise das des néchst-
niedrigeren Larmpegelbereichs zugelassen werden.

stattgefunden. Aufgrund der Lagerstattenverhaltnisse kann ebenfalls nicht mit letzter Sicherheit ausgeschlossen
werden, dass im Bereich des Plangebietes auch widerrechtlicher Bergbau durch Dritte oder Bergbau vor der
Anlegung von zeichnerischen Unterlagen (sog. Uraltbergbau) im tagesnahen Bereich stattgefunden hat.

HINWEISE

1. Bodenbelastungen / Altlasten

Das Plangebiet ist nicht als Altlastenflaiche im Altlastenkataster der Stadt Bochum gemaR § 11
Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) in Verbindung mit § 8 Landesbodenschutzgesetz (LbodSchG)
verzeichnet. Der unteren Bodenschutzbehorde liegen fir diese Flache derzeit keine Hinweise auf Altlasten vor.

Bodenschutz:

GemaR § 1a Abs. 2 BauGB muss ein sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden beachtet werden.
Im Rahmen einer Bebauung ist ein schonender Umgang mit den schutzwirdigen Béden sicherzustellen und die
Versiegelung zu minimieren um die Umweltauswirkungen so gering wie méglich zu halten.

- ‘ 4386
) 432
\ 36 Q LEGENDE TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
= ' (Festsetzungen nach § 9 BauGB) (Festsetzungen nach § 9 BauGB und BauNVO)
- = S
> -~
s ) A i tzun
. ) Art der baulichen Nu 9 1. Art der baulichen Nutzung 10. Anpflanzungen von Bdumen und Strduchern Der wegen seines ausgepréagten Filter- und Puffervermégens besonders schutzwiirdige Boden kann durch die
(§ 5 Abs. 2Nr.1, § 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches -BauGB-, (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 1 - 11 BauNVO) (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) Bebauung und die ErschlieRungsmaBnahme in seinem natirlichen Aufbau nicht erhalten werden. Der bei den
430 §§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung -BauNVO-) Aushubarbeiten anfallende Boden ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vemichtung und Vergeudung zu
. ; Allgemeines Wohngebiet (§ 1 Abs. 5 und 6, § 4 BauNVO) 10.1. Baumpflanzung an der Wohlfahrtstrage schitzen. Ausgehobener Oberboden (Mutierboden) und untere Bodenschichten sind sachgerecht, getrennt zu
460 Aligemeine Wohngebiete Die Alilgemeinen Wohngebiete WA1 bis WA4 dienen vorwiegend dem Wohnen. s " ki ; : ] ) ) lagern und nach Moglichkeit innerhalb des Bebauungsplanbereiches lagegetreu bzw. horizontgetreu wieder
(§ 4 BauNVO) 1 In einem Abstand zwischen 1,5 bis maximal 3 Metem zur Grundstlicksgrenze sind entlang _def einzubauen. Bei langeren Liegezeiten sind die Bodenmieten zur Vermeidung von Verdichtung mit einer
N 3 Zulsssig sind: V‘Vohlfahrt§t.ra3e auf den Grundstiicken je Wohngebaude ein Laubbaum 1. Ordnung zu pﬂanzen: Hierfur sind Zwischenbegrinung zu versehen.
L Uy MaR der baulichen Nutzung . Wohngebaude, Linden (Tilia cordata "Erecta" oder "Rancho") zu verwenden, auf Dauer zu erhalten und bei Abgang zu
; ! - N : ersetzten.
© P s \ & SR e L BRI, L. TRGIEE. § T BN » Aclagie S e, ewsie, soet, gemiaiiche vnd sporiithe Zwecka 2. Kampfiittelfunde
S L4 ’ ’ ’ -
s \a \ = 0,4 Grundflachenzahl (GRZ) 10.2. Baumpflanzung im Bereich der PlanstraRe Das Plangebiet liegt in einem Bombenabwurfgebiet. Wird nachfolgend fur ein Bauvorhaben der Bauantrag gestell,
899 g ‘g s\ % " Zahl der Vollaeschosse. als Hochstmal Ausnahmsweise kénnen zuge'lasse.n werden: Im StraBenraum der PlanstraRe sind insgesamt 6 Baume zu pflanzen. Hierfirr sind Apfeldorne (Crataegus ist die B(_eantragung einer Luftbildauswertung be.im Staatlichen Kampfmittelbe§eit|gung§c_iienst zvqngend
IF % o g J . der Versorgung des Gebiets dienende Laden, lavallei "Carrierei”) zu verwenden , auf Dauer zu erhalten und bei Abgang zu ersetzten. Erjfﬂgtr’dl:rhch. th Rahmerr: c.ies Antragverfahren wird das Ordnungsamt automatisch beteiligt und die
o v . . Betriebe des Beherbergungsgewerbes, ildauswertung einholen:
\ i @ ek e b . sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe, 10.3.Ba in WA 1 und WA 2
3 " . . Anlagen fir Verwaltungen. 3. Busnpiananng iy -
734 Geschossflachenzahl (GFZ), als HochstmalR In WA 1 und WA 2 sind je angefangene 500 m? Grundstiicksflache ein kleinkroniger Baum zu pflanzen, auf Sollte das Ergebnis ggf. EntmunitionierungsmaBnahmen vorsehen, sind diese vor Beginn der BaumafRnahme
2 . e . . Nicht zuldssig sind: Dauer zu erhalten und bei Abgéangigkeit gleichwertig in der Qualitét der nachstehenden Geh6lzauswahlliste durchfilhren zu lassen. Weist bei Durchfilhrung der Bauvorhaben der Erdaushub auf auergew6hnliche Verfarbung
® GH maximale Gebaudehche in Metern tber Gelande ) Gansnbabstriebe zu ersetzten. hin oder werden verdachtige Gegenstande beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und der
ns 739 w»F 5 Tankstelien ' Kampfmittelbeseitigungsdienst oder die Feuerwehr zu verstandigen.
| Bauweise, Baulinien, Baugrenzen Auswahlliste fiir die Baumfplanzung in WA 1 und WA 2
\ (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO) 3. Ausgasungen aus dem Karbongebirge
y » ) 2. MaB der baulichen Nutzung dt. Name lat. Name : R . . fa ,
0 offene Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 - 21 BauNVO) 1. Misperl Mespilus germanica Das Plangebiet liegt in der Zone 0 d?r K?ne dgr potentiellen Gmbengasaustnttsberelch.e im Stadtgebiet Boc'hum
2. Speierling Sorbus domestica (Hollmann, November 2000; (berarbeitet im April 2005). GemaR dem Gutachten "Potentielle Gefahrdungsbereiche
: . 3. Eberesche, eRbar Sorbus aucuparia "Edulis" aus Methanzustromungen im Stadtgebiet Bochum" sind in diesem Bereich nach dem bisherigen Kenntnisstand
a abweichende Bauweise the St An{agen . 4 Holzapfel Mal 1 ‘% Sylvestri kritische, aus dem Steinkohlengebirge stammende Methanzustromungen nicht zu erwarten.
Die Gebaudehohe wird definiert als der oberste Abschluss der Dachhaut. : olzapte alus sylvestns, SSp. SYIVEStriS
A nur Einzel- und Doppelhauser zulassi 3, Waidhime s pyrasey
ppe 9 Photovoltaikanlagen, Sonnenkollektoren und sonstige technische Aufbauten (z.B. Schornsteine, Antennen) sind Schwarze ) 4. Bodendenkmiler
Baugrenze auf den Dachflachen zuldssig und werden nicht auf die maximal zulassige Gebaudehohe angerechnet. 6. |Maulbeere Morbus nigra Bei Bodeneingriffen kénnen Bodendenkmaler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauern, alte
- . e Graben, Einzelfunde aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der nattrlichen Bodenbeschaffenheit, Hohlen
Verkehrsflachen Unterer .Bezugspunkt 5 @ SO o Trayf-, FUN- Uit Cbusstshen i de milers. Honeige. dec und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt
Grenzlinie zwischen der nachstgelegenen o6ffentlichen StraBenverkehrfliche bzw. Verkehrsfliche besonderer . 4 . - b
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) ; ; ot ; 10.4. Heckenpflanzung an der Kénigsallee werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Stadt/Gemeinde als Unterer Denkmalbeh6rde und/oder der
. . . Zweckbestimmung und dem Baugrundstick. Die HOhe der Grenzlinie fur die Verkehrsflaiche besonderer . . A . .
: ik : : Auf der Griinfliche mit der Zweckbestimmung - StraRenbealeitariin - ist eine blickdichte immerariine Hecke LWL-Archdologie fur Westfalen, AuBenstelle Olpe (Tel.. 02761/ 93750, Fax: 02761/ 937520) unverziglich
Zweckbestimmung ergibt sich aus der im Héhenplan festgesetzten StraRengradiente. wih \ 9 gielg ) ; d dis Entleck Sie: salndiaatons dvl Vst | dndertern Zusting rhalt 15 u. 16
Offentli - Das Quergefalle der StraBe bleibt unberiicksichtigt. Von der im Hohenplan festgesetzten Hohenlage der Ver- mit einer Hohe von min. 1,50 m als Blendschutz parallel zu den festgesetzten Hohenpunkten C und E der T s L T e
ffentliche StraBenverkehrsflachen stnBicie Gortitwabeniiiiter Bersicht kana it dor Bl st 0 30 5 st St Planstrae zu pflanzen. Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese nicht vorher von den Denkmalbehdrden freigegeben wird. Der
IF SRS (intuabeniigier Basich) kn i o — Nt daverhatt halt d bei Ab Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und fir
StraRenbegrenzungslinie Staffelgeschoss - Bt dauerhaft zu SRR bel Abgang zu ersetzen. wissenschaftliche Erforschung bis zu 6 Monaten in Besitz zu nehmen (§16 Abs. 4 DSchG NW).
In den Allgemeinen Wohngebieten WA 1 und WA 3 sind Staffelgeschosse gemaR § 2 Abs. 5 BauO NRW
5 10.5. Dachbegriinung
801 . . unzuléssig. 5. Niederschlagsentwisserung
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung Flachdécher oder flach geneigte Dacher fir neu zu errichtende Gebaude bis max. 15 Grad Dachneigung
. . ) - S : Die Vorgaben des § 51 a Landeswassergesetz NRW (LWG NRW) sind bei der Niederschlagswasserbeseitigung zu
I'F \ 3?: d::tts?;rl?:a;::ur\‘lgegiet;ﬁl:)?sn:cﬁ::ttztgthrg;cger::mBe;ti?rzl‘:;rgi?:ugm;tes;:zir::tftenzsl:v :r‘r’la?tzim'\'g:“ 3:: beachten. Niederschlagswasser von Grundstiicken, die nach dem 01. Januar 1996 erstmals bebaut, befestigt oder
i g i i (] ’ ' an die 6ffentliche Kanalisation angeschlossen werden, ist ickern, zu verrieseln oder ortsnah direkt oder ohne
2 Zeckbestimmung: Verkehreberuhigter Bereich 3. Uberbaubare Grundstucksfldche Dachbegriinung ausgenommen sind verglaste Flachen, technische Aufbauten und Flachen fir Anlagen zur bpts o — : 9 T T . . "
. g mit Schmutzwasser {ber eine Kanalisation in ein Gewd&sser einzuleiten, sofern dies ohne
23 Q = k SAAD LI OB LY. 1 3 D) Nutzung von emeuerbaren Energien. Beeintrachtigung des ,Wohls der Allgemeinheit* moglich ist
IS » .
s o) Rad- und FuBweg
In den Aligemeinen Wohngebieten ist eine Uberschreitung der gartenseitigen (von den ErschlieBungsflachen ) ) ) )
A ) ) . abgewandten Seite) Baugrenzen durch Terrassen bis zu einer Tiefe von maximal 3,00 m zuldssig, soweit Gleichwohl wurde zur Beurteilung der Versickerungsfahigkeit des Untergrundes das Ing.-Buro. ELE Beratende
Flachen fur Versorgungsanlagen, fur die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung landesrechtliche Vorschriften nicht entgegenstehen. 11. Ortliche Bauvorschriften Ingenieure GmbH, Erdbaulaboratorium Essen beauftragt.
WA+ |l sowie fiir Ablagerungen (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 86 BauO NRW)
In den Allgemeinen \Wohngebieten WA 1 und WA 2 sind auRerhalb der iberbaubaren Grundstiicksflachen auch Zur allgemeinen Beurteilung der Versickerungsféhigkeit des Untergrundes wurden auf Héhe des ab 0,3 / 0,5 m
O, 4 e i Wacioraosanions | S::S;gtal:;exflcegiz tis;domi?r?tc:;ragigfgacr;?en) zulassig. Diese sind gartnerisch zu gestalten. Die 11_1_3“::0"“ / Dachneigung anstehenden feinsandigen Grobschluffs insgesamt 3 Versickerungsversuche ausgefiihrt.
| achform:
) 80( ; D In den Baugebieten WA 1, WA 2 und WA 3 sind nur Pult- und Flachdécher zulassig. Naﬁ:\ :en Ergec?nisszn d‘j\ \:rfsi:keru_ngsz;ersy::e liegt( di: Durghla:issigkfit der :Eqst?hend:n ;‘einza?d:]ger; Sct:uﬂ:
Zeckbestimmunag: Elektrizitat . . . nicht bzw. im Grenzbereich bei der eine Versickerung (mit ungiinstigen langen Einstauzeiten) méglich wére. Auc
0 GH 12’0 . 4. Abweichende Bauweise In dem Baugebiet WA 4 sind Sattel-, Pult- und Flachdacher zulassig. der Abstand zwischen der Sohle einer oberflichennahen Versickerungsanlage und einem zumindest temporar zu
(§ 22 Abs. 4 BauNVO) erwartenden Aufstau von Stau- / Schichtenwasser kann nicht zuverldssig eingehalten werden. Des Weiteren ist zu
@ FD/PD 4 Griinflach Dachneigung: beriicksichtigen, dass eine ,Weiterversickerung zur Tiefe* bei dem unterlagernd anstehenden Tonstein ebenfalls
\ runfiachen i ioRli it beliebi i icht zuverlassig moglich ist.
Innerhalb des WA 3 sind ausschlieRlich Gebaude als Hausgruppen mit beliebiger Lange zuléssig. Satteldach (SD). zuldssige Dachneigung minimal 30° - maximal 45° nic! g mog
(§ 9 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB) N SRS Sy .
872 876 Pultdach (PD), zuldssige Dachneigung minimal 10° - maximal 15°
139 Flachdach (FD). zulassige Dachneiauna maximal 3° Es liegt damit im Planungsgebiet ein Bodenaufbau vor, der bedingt durch die geringe Durchlassigkeit hinsichtlich
/871 - Il S Offentliche Griinflach 5. Flachen fiir Nebenanlagen, Stellplatze und Garagen chdach (FD), 2utfesigs Dachneigung rmmd seiner Versickerungsfahigkeit als schlecht einzustufen ist. Aus geotechnischer Sicht wird daher davon abgeraten,
@ @ \;’5 WA entliche Grunflachen . (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. §§ 12 und 14 BauNVO) auf dem Grundstiick eine Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers vorzunehmen.
IS f 11.2. Dacheindeckung
74
P _F © ] Zweckbestimmung: StraBenbegleitgriin Oberirdische Garagen und tberdachte Stellplatze sind in den Allgemeinen Wohngebieten nur innerhalb der Dachsteine und Dachziegel werden nur in den Farben rot, braun, schwarz, grau und anthrazit zugelassen. 6. Artenschutz
‘ IS Uiberbaubaren Flachen zuléssig. I;?‘zhae:::er;l:;t?g:r;\ bg:cr:::kg:rzea:z;imasur sind unzulassig. Fur Flachdacher und untergeordnete Bauteile Da das Vorkommen von geschiitzten Fledermausen gem. § 44 (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) nicht
4 0,4 : - 9 9 9. auszuschlieBen ist, sind Individuum Verluste durch entsprechende VermeidungsmaRBnahmen zu verhindern. Dies
VP Planungen, Nutzungsregelungen, MalRnahmen und Flachen fur MalBnahmen zum Schutz, In den Allgemeinen Wohngebieten sind Nebenanlagen gemaR § 14 Abs. 1 BauNVO in den Vorgarten Warmesolarkollektoren und Photovoltaikanlagen sind grundsatzlich zuléssig. beinhaltet die Beachtung der Rodungszeitrdume gem. § 39 (5), Nr.2 BNatSchG sowie die Beachtung der
IS ~ \ 873 zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (Grundsticksflachen  zwischen  offentlicher  Stralenverkehrsflache und  straRenseitiger Gebéaudefiucht) Lebenszyklen (Sommerquartier, Wochenstuben, Winterquartier) der Fledermause bei dem Abriss der Gebaude.
5 \- 2 i 0O [GH150 (§ 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4,§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6, § 40 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) S A S N—. 11.3. Dachaufbauten Die Rodungs- und Abrissarbeiten massen von einem fachkundigen Artenschutzgutachter begleitet werden, um im
A 1 Dachaufbauten (Dachgauben), Dacheinschnitte, Dachflachenfenster und Zwerchhauser / Zwerchgiebel sind FAER Fimen wid Spaln dor Ceiiuce ?'Jf Fledc_ermégse s RS .Glelchgs AT qllt dor
FD/PD Erhaltung: Baume o in ihrer Summe bis maximal 50 % der Trauflange/ Firstlange der entsprechenden Gebaudeseite zulassig. Kontrollg VOU Dmteen vor THhng o Blenh. SES SRSRgIRES DREnRgiThng W SN Swmpe
5. Fal ot Wahnamhaee Dachiberstande werden nicht zur Trauflinge / Firstldnge gerechnet. Die vorgenannten Bauteile sind mit SrRIaaon.
5 Sonstige Planzeichen i (§9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB) ihrem oberen Abschluss in einem Abstand von mindestens 1,0 m unter der Oberkante der baulichen Anlage
A ; einzubinden. Sie missen einen Mindestabstand von 1,25 m von den Geb&udeaufenwanden einhalten.
.- v; In den Aligemeinen Wohngebieten WA 3 und WA 4 sind maximal zwei Wohneinheiten je Gebaude und Unterhalb der vorgenannten Bauteile muss die durchgehende Dachfliche mindestens 1,0 m ab Traufe
I | Baugrundstiick zulassig. betragen.
A | ” Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
E IS - (§ 9 Abs. 7 BauGB) 11.4. Vorgérten
o i F ! 5 T EOU-v0n Diman Die Vorgarten (Grundsticksflachen zwischen Verkehrsflache und straBenseitiger Geb&udeflucht) sind mit
P & oo-o¢ Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB) Ausnahme der Zufahrten, Stellplatze und notwendiger Wege (Hauszugang) unversiegelt anzulegen,
’ \ I oder Abgrenzung des MaRes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes , gartnerisch zu gestalten und dauerhaft als Gartenflachen zu unterhalten.
IS IS, (§ 1Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO) 1 In dem Aligemeinen Wohngebiet WA 4 ist, vorbehaltlich des Nachweises der Standsicherheit, ein Walnussbaum
41 |
| F 1 (Juglans regia) mehrstdmmig mit Stammumfang von rd. 2,1 m zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.
142 @ = @ La'rmpegelberelch i 11.5. Einfﬂedungen
} StralRenseitige Grundstiickseinfriedungen sind nur als heimische und standortgerechte Hecken bis zu einer
‘ . Héhe von 1,00 m zuléssig. Hierfur sind Hainbuchen (Carpinus betulus) zu verwenden (Heckenpflanzen,
143 % _ ) ; % RN DRI A RS, REER SATNARAAY wh R, Nier L Mindestqualitt: aus weitem Stand, geschnitten, 2 x verpflanzt, ohne Ballen). Eingebunden in diese Hecken
WE © — Abgrenzung des Larmpegelbereiches 5 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) sind Zaune zulassig.
F ? . : . . .
g | In den Allgemeinen Wohngebieten sind private Stellplatzzufahrten, private Stellpatz- und Hofflachen
Baugebiet Zahl der Voligeschosse ' wasserdurchlassig zu befestigen. Hierzu sind 30 % der Flachen durch Aussparung der Befestigung fur die
Nut R bione Grundflachenzahl Geschossflachenzahl Versickerung vorzusehen. Als geeignete Befestigungsform sind Rasengittersteine, Rasenfugenpflaster oder
verwandte Systeme zu nennen.
Bauweise Gebaudehdhe in Meter iiber Gelande
KENNZEICHNUNGEN
Dachformen ;
4; WA 4 FD/PD/SD Dachformen: Flachdach / Pultdach / Satteldach 1 9. Bauliche Vorkehrungen zum Schutz vor schédlichen Umwelteinwirkungen i.S.d. BImSchG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 1. Bergbau
—— s e StralRengradiente i
\ O 4 } An Gebaudefronten, die sich innerhalb der in der Planzeichnung dargesteliten Larmpegelbereiche befinden, ich lieat Ober d ilgel B o E.ON A
' ’ = : ’ : sind bei Neu-, Um- oder Anbauten passive MaRnahmen zum Schutz gegen einwirkenden Schall zu treffen. DR (A NN, Sa s s YA e RcREE SUE L O A
) 150310 m.a.NN] Festgesetzte Hohepunkte auf der StraRengradiente | i i - ¢
0 16 7T : P . , ’ ! Nach auRen abschlieRende Bauteile von Aufenthaltsrdumen sind so auszufilhren, dass sie die folgenden Im Bereich des Bebauungsplanes gibt es Hinweise auf tagesnahen Uraltbergbau, der geplante Bauvorhaben
1 5 - . .
% I O ED |GH13)5 N hier Beispiel B (siehe Hohenplan) § SchalldémmmaRe aufweisen: gefahrden kann. Zudem wird darauf hingewiesen, dass im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes nach
. ) den geologischen Gegebenheiten Abbau Dritter, den die E.ON AG nicht zu vertreten hat, nicht ausgeschlossen
.
“’3 853 I Kennzeichnung gem. § 9 Abs. 5 Bau GB | werden kann.
¢, WIS FD/PD/SD _ 767 ) |
. -+ = ‘ . " . " . . ; 3
2, % 854 /“’% O \]{ \ e 9.0 Umgrenzung der Flachen, bei deren Bebauung besondere Vorkehrungen gegen Dhlesbeznglfch gibt es Hinweise auf zwei gefallene Tagesbrﬂghe (TB 1 und TB 2) im Bereich des Bebauungsplanes,
S P @ 1S IS - %\ //F\ \ 5 § § Einwirkungen des frilheren Bergbaus erforderlich werden kénnen die vermutlich auf alten unbekannten Abbau zuriickzufiihren sind.
/ \ - . . |
e e 5 . XXXX (§ 9 Abs. 5 BauGB), siehe txtl. Kennzeichnung Nr. 1 In der Planzeichnung | MaBgeblicher Erforderliches Erforderliches
F 170 IS 4 - ) “ dargestellte Larmpegel- | AuBenldrmpegel in SchallddmmmaR (erf. | SchallddmmmaR (erf. Daher wird der gesamte Planbereich gekennzeichnet als:
: 2, 1 20 50 [ 13 420 oT8 Tagesbruch 1 (Nenanaifler: 25N5TUR00T/T ) o S, sl z;‘;‘;g.d::f:;ﬁ:;:a”' E;‘L't':l)sdbe:. gg“e"' Umgrenzung von Flachen, bei deren Bebauung besondere Vorkehrungen gegen Einwirkungen des friheren
N . - | ' -
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I1ES] = = immissionen gen, Ubernachtungs- Sachverstandigen fur Markscheidewesen und Bergschadenskunde rechtzeitig vor Baubeginn eine Einsichtnahme in
rédumen in Beher- das amtliche Grubenbild bei der Bezirksregierung Arnsberg, Abt. 6 "Bergbau und Energie in NRW", Goebenstralte
. bergungsstatten, 25, 44135 Dortmund, durchzufithren.
AUFSTELLUNGSBESCHLUSS BEHORDENBETEILIGUNG OFFENTLICHE AUSLEGUNG SATZUNGSBESCHLUSS lintemchtsraumen u.
.indB
Der Ausschuss fir Wirtschaft, Infrastruktur- und Die Behorden und sonstigen Trager ffentlicher Der Plariéntwurf in der Fassung vom 4 0.40.201Z | Der Rat der Stadt Bochum hat gema® § 10 Abs. 1 Der Bebauungsplan besteht aus diesem Blatt 1 und | Fur die Erarbeitung des Planentwurfes RECHTSGRUNDLAGEN Darliber hinaus liegt das Plangebiet Uber dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld "Prinzregent". Ebenso liegt
Stadtentwicklung der Stadt Bochum hat in der Belange wurden gem&R § 4 Abs. 2 BauGB mit | ..o lag gemaR § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit BauGE in der offentlichen Sitzung am £/€..0€. <073| dem Hohenplan Blatt 2. v 66 - 70 40 35 der Planbereich Gber dem auf Erdwarme erteilten Erlaubnisfeld "Zukunftsenergie" (zu gewerblichen Zwecken).
sffentlichen Sitzung am .A 2. 30.11 (TOP Nr.1-Q) | Schreiben vom . AQ. AL.20(%m Stellung- vom Q2. 04 2003 bis O%.Q2.20(3 ein- | (TOPNr. 7.7 )diesen als Blatt .................. [ 1 SCS——— 7 ~ 207 Vv 71-75 45 40 Eigentumerin des Bergwerksfeldes "Prinzregent' ist die E.ON AG, BruchstraBe 5c in 45883 Gelsenkirchen.
den Beschluss zur Aufstellung dieses Bebauungs- nahme zu dem Planentwurf in der Fassung vom schlielich 6ffentlich aus. Satzung beschlossen. A Bochum, den .......~. 4.05. 73 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom Inhaberin der Erlaubnis "Zukunftsenergie" ist die Hochschule Bochum, School of Geothermal Technologies, t d B h u m
planes gefasst. Der Aufstellungsbeschiuss istam | AQ.AO.. TO{gebeten. Ort und Dauer der Auslegung wurden am /0 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt geandert durch Artikel 1 (Auszug aus der DIN 4109 [Tab. 8], Stand: Nov. 1989, Herausgeber: DIN - Deutsches Institut fur Lennershofstrale 140 in 44801 Bochum.
30.05..20120rtstiblich bekannt gemacht worden. ZOAL. 2011 ortsiblich bekannt gemacht. Bochum, den 30‘0?°2°4 % p ) s 22 Juli '20 ﬁ 5 GBi 'S 1509 Normung e. V.; zu beziehen bei: Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin; einsehbar beim Stadtplanungs-
07 Y/ Die Oberbirgermeisterin €s Geselzes vom 2. Juli ( 1o, ). und Bauordnungsamt Bochum)
Bochum, den 30,0 Bochum, den ... V. / 1A, Im Bereich des Plangebietes hat die Gewinnung von Steinkohle im tiefen- und oberfidchen- nahen Bereich
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AUFSTELLUNGSBESCHLUSS BEHORDENBETEILIGUNG OFFENTLICHE AUSLEGUNG SATZUNGSBESCHLUSS

Der Ausschuss fir Wirtschaft, Infrastruktur- und
Stadtentwicklung der Stadt Bochum hat in der
offentlichen Sitzung am AT.AQ.. M. (TOP NrAD)
den Beschluss zur Aufstellung dieses Bebauungs-
planes gefasst. Der Aufstellungsbeschluss ist am
A0.08 LOAL ortsiiblich bekannt gemacht worden.

Bochum, den 30-”-204

Die Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher

Belange wurden qgl}a? % Abs. 2 BauGB mit
Schreiben vom A AL um Stellung-

nahme zu dem Planentwurf in der Fassung vom

ADAQ. O Lgebeten.

Bochum, den '}0.04 ‘10'{

Der Planentwurf in der Fassung vom 40,A0,1012
............... lag gemaR § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit
vom 02.0L2.013.. bis O4.02.2ZM3 .. ein-
schlieBlich 6ffentlich aus.

Ort und Dauer der Auslegung wurden am
20.42.2.01 ortsiiblich bekannt gemacht.

Der Rat der Stadt Bochum hat gemaR 8 10 Aé)s, 1
BauGB in der 6ffentlichen Sitzung am 0¢. 06 <073
(TOPNr. 7. ) diesen Bebauungsplan als

Satzung beschlossen. .
A

Der Bebauungsplan besteht aus diesem Blatt 2 und
dem Grundrissplan Blatt 1.
Blatt ................ 202 virmeeneanen.

Bochum, den 30-0"’-20'{ 3

Die Oberbirgermeisteri
LA.

Fir die Erarbeitung des Planentwurfes

79.05. 2073

Bochum, den .....0.0..70.70 o

Die Oberbiirgermeisterin
LV. / LA

Stadt Bochum

OFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR
§ 3 Abs. 1 BauGB ist in der Zeit vom 3. .-.0%5..:\..2,
biskd .06.. A2 ... durchgefihrt worden.

Am 4"1%'&'2. hat eine Birgerversammiung
stattgefunden.

BESCHLUSS DER OFFENTL. AUSLEGUNG

Der Ausschuss fir Wirtschaft, Infrastruktur- und
Stadtentwicklung der Stadt Bochum hat in der
sffentlichen Sitzung am L.8.44 . 201 -4
(TOP Nr.4 .?) die offentliche Auslegung des
Planentwurfes in der Fassung vom

A0.10. A2, beschlossen.

Auslegung wurden am
bekannt gemacht.

INKRAFTTRETEN

Der Beschluss des Bebauungsplanes wurde gemaf
| §10 Abs. 3 BauGB am 2.2 .0 . A& ortsiblich
bekannt gemacht.

Die Planunterlage entspricht den Anforderun-
gen des § 1 der Planzeichenverordnung 1990.
Die Festlegung der stadtebaulichen Planung
ist geometrisch eindeutig. Der Katasterbestand
der Planunterlage ist vom 28.06.2012.

Bebauungsplan Nr. 929
- Wohlfahrtstralde -

bestehend aus Teil A Grundrissplan und
Teil B H6henplan

2 ACacha3_SATZUNG

Blatt: 2/2

MaRstab im Original: 1 :1000 / 1:100 Blattformat: 656 x 594 mm
Planstand: Satzung

Fassung des Bebauungsplanes: 04.04.2013




	Rechtlicher Hinweis
	Grundrissplan
	Höhenplan



